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Geselliges Beisammensein 

Mit Professor Böhringer in Wilhelmshaven 
 

 

 
Auch im Jahr 2018 haben wir im November das 2-
Tagesseminar mit Prof. Böhringer – das hat schließlich 
schon Tradition! - genutzt, um uns auf den neuesten 
Stand im Notariat zu bringen und eben auch, um uns 
abends in geselliger Runde auszutauschen. Über-
rascht wurden wir Teilnehmer und Vorstandsmitglieder 
am Freitagnachmittag von unseren langjährigen Mit-
gliedern und treuen Böhringer-Fans Rolf Voßmeyer 
und Rolf Wegeng, die extra die Fahrt nach Wilhelms-
haven angetreten haben, um noch kurz „ihren Profes-
sor“ zu hören (selbstverständlich mit der „Böhringer-
Fahne“ ausgestattet!!!), der sich darüber mehr als freu-
te. Den Abend haben wir sodann mit 12 Personen in 
einem sehr ansprechenden Lokal in Wilhelmshaven 
mit äußerst gutem Essen in gemütlicher Runde ver-
bracht. Prima, dass sich immer wieder Kolleginnen 
und Kollegen finden, die neben dem Seminar auch 
den kollegialen Austausch schätzen.   

   RT/Els 
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Gespräch mit dem Nachlassgericht 
 
Am 17. Januar 2019 nahm ich an einem Treffen, das die 
RENO Bremen e.V. organisierte, teil. Anwesend waren 
der Leiter des Nachlassgerichts des Amtsgerichts Bre-
men, eine Rechtspflegerin und eine weitere Mitarbeiterin 
desselben Gerichts sowie Notare und Mitarbeiter aus 
Notarkanzleien. Besprochen wurde eine Optimierung 
der Zusammenarbeit und zwar mit Erfolg, denn für beide 
Seiten ergaben sich durch Modifizierungen im Verhalten 
Verschlankungen und Beschleunigungen, so dass das 
Nachlassgericht wie auch die einzelnen Notare profitie-
ren können. 
 
Wer im Notariat eine eidesstattliche Versicherung zur 
Erlangung eines gemeinschaftlichen Erbscheins vorbe-
reitet/beurkundet/abwickelt, braucht nicht extra Voll-
machten und Verzichtserklärungen auf Anhörungen für 
die Miterben (§§ 345, 7 FamFG) vorzubereiten und ein-
zuholen. Das Nachlassgericht ist verpflichtet, allen Be-
teiligten rechtliches Gehör zu gewähren, Art. 103 GG; 
hierauf kann in der Regel nicht wirksam verzichtet wer-
den. Es entfallen somit unnötige zeitliche Verzögerun-
gen und Arbeitsschritte in den Notariaten. 
 
Der zuständige Sachbearbeiter im Notariat kann den 
Mandanten, der einen gemeinschaftlichen Erbschein 
erlangen will, darauf hinweisen, dass die Erteilung des 
Erbscheins schneller erreicht werden kann, wenn alle 
Miterben persönlich die eidesstattliche Versicherung 

beim Notar erklären, denn dann muss das Gericht die 
nicht erschienenen Miterben nicht anhören und eine 
Bearbeitung funktioniert schneller. 
 
Der Leiter des Nachlassgerichts wies darauf hin, dass 
keinesfalls der Erbscheinsantrag unvollständig ohne 
sämtliche der nötigen Personenstandsurkunden einge-
reicht werden soll. Nur ein vollständiger Antrag funktio-
niert als Antrag und ein unvollständiger Antrag führt 
nicht zu einer schnelleren, sondern zu einer verlang-
samten Erteilung des Erbscheins. 
 
Unterlässt der Notar es, im Erbschein die Wertangabe 
der Mandanten hineinzunehmen oder die Wertangabe 
im Anschreiben dem Nachlassgericht mitzuteilen, dann 
erhält man (unnötig) den Wertfragebogen. Diesen muss 
der Notar dann an die Mandanten senden und nach 
dem dieser die Angaben ausgefüllt und das Formular 
unterschrieben hat, muss es dem Nachlassgericht über-
reicht werden. Diese unnötigen Schritte sind also über-
flüssig, wenn sogleich eine Wertangabe gemacht wird. 
 
Die Gesprächsrunde war informativ und außerordentlich 
nützlich. Insoweit ist zu hoffen, dass es ähnliche Run-
den auch mit Grundbuchbeamten geben wird. 

 
André Elsing 

 

 
Brennpunkte im Notariat 

 
„Brennpunkte im Notariat“, das passt, dachten sich die 
Lehrer zweier Berufsschulen in Bremen als sie den 
Titel des Seminars lasen. Schließlich brennt auch der 
Unterricht im Notariat. Fragen zu den Kosten der Ver-
walterzustimmung oder welche Negativatteste einge-
holt werden müssen, lösen im Klassenraum schon mal 
hitzige Diskussionen aus.  
 
Infolgedessen besuchten wir das Seminar des RENO 
Vereins. In den Räumen des Radisson Blu Hotels fand 
ein gut besuchtes Seminar unter der Leitung von Herrn 
André Elsing statt. Mit Hilfe eines ausführlichen Skrip-
tes mit Erklärungen, Tipps und Musterbeispielen han-
gelten sich die Teilnehmer in einer lockeren und ange-
nehmen Gesprächsatmosphäre von Brennpunkt zu 
Brennpunkt – sei es der verloren gegangene Grund-
schuldbrief, die Legitimierung der Beteiligtendaten 
nach dem Geldwäschegesetz oder die bereits bekann-
te Diskussion der Verwalterzustimmung.  
 

Interessant waren für uns insbesondere die zum Teil 
vertieften Einblicke in die bremische und niedersächsi-
sche Praxiswelt. Dies ermöglichte uns einerseits aus 
einigen Erlebnisberichten Übungsfälle zu konstruieren, 
die in den Unterricht eingebettet wurden. Andererseits 
bot das Seminar auch Denkanstöße, wie die verschie-
denen Lernfelder gemäß des Spiralcurriculums mehr 
miteinander verflochten werden können. Beispielswei-
se wird die Rechtswahl nicht mehr nur in familien- und 
erbrechtlichen Angelegenheiten beleuchtet, sondern 
auch im Rahmen des Kaufvertrages mit den entspre-
chenden Auswirkungen eines Wohnortwechsels ins 
Ausland behandelt. 
 
Des Weiteren bestätigte sich für uns, dass der theore-
tische Berufsschulunterricht sich gut in der Praxis wie-
derfinden lässt und somit eine Verzahnung zwischen 
Berufsschule und Kanzlei gut ermöglicht wird.  

 
Maike Froebe, 

 Susanne Schramm, 
 Ilka Schwieber
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Zwangsvollstreckung 

 
Ich durfte am 26.01.2019 ein ZV-Seminar von Frau 
Jungbauer in Bremen besuchen. Wieder einmal hat Sie 
umfassende Lektüre und Arbeitsmaterial geliefert. Das 
Manuskript enthielt Vorschläge, Arbeits- und Literatur-
hinweise.  
  
Sie hat uns die gesamten Stunden mit ihrem Wissen 
beeindruckt.  
  

Ich selbst genieße ihre Spritzig- und Lebhaftigkeit, um 
uns unseren Beruf oder besser gesagt ihre Berufung 
näher zu bringen. Sie zeigt uns, was es bedeutet, mit 
Leib und Seele in unserer Arbeit aufzugehen.  
  
Das Durcharbeiten von Fällen und die praxisbezogene 
Argumentation und Darlegung führt dazu, dass man 
nach einem solchen Seminar mit dem Wissen in die 
Kanzlei geht und genau weiß wie man handeln muss, 
um für unsere Mandanten alles zu geben.  

  
Vielen Dank Frau Jungbauer für ihre Inspiration. 

  
Martina Wild  
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Beglaubigung im Zusammenhang mit einer Embryonenspende 

 
 
In der „NotKCelle  
AKTUELL“  
Nr. 16/2018 vom  
9. November 2018  
fanden wir diese  
Information.  
 
 (HK) 
 
 
 
 
 

 

Notarkammer zum Thema Geldwäschebekämpfung 
 
Wie in der NotKCelle AKTUELL Nr. 7/2019 vom 05. Au-
gust zu lesen ist, hat die Financial Action Task Force 
(FATF) Leitlinien für einen risikobasierten Ansatz u. a.  
der rechtsberatenden Berufe veröffentlicht. Die Leitlinien 
richten sich an die rechtsberatenden Berufe und zielen 
darauf ab, die Umsetzung des risikobasierten Ansatzes 
unter Berücksichtigung der nationalen Risikobewertun-
gen sowie der rechtlichen und regulatorischen Rahmen-
bedingungen zu unterstützen.  
Die Bundesnotarkammer hat die Leitlinien im internen 
Bereich ihrer Homepage unter der Rubrik Geldwäsche-

bekämpfung zum Download bereitgestellt 
(www.bnotk.de/intern/geldwaeschebekaempfung/index.p
hp).  
 
Wenn die Notarkammer ihre Mitglieder bittet, diese 
durchzulesen, sollten sich auch Notarmitarbeiter ange-
sprochen fühlen.  

(HK) 
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Feierliche Verabschiedung 
der ReNo und ReFa-Auszubildenden 

 
Am 24. Juni 2019 fand in den Räumen des Konsul-
Hackfeld-Hauses die alljährliche Abschlussfeier statt. Ge-
treu dem Ausspruch „Same procedure as every year“ 
konnte man sich darauf verlassen, dass wie immer freund-
liche und zum Teil nachdenkliche aber auch erheiternde 
Grußworte der Vertreter von Rechtsanwalts- und Notar-
kammer, RENO Bremen e. V. sowie der Berufsschule den 
feierlichen Rahmen der Übergabe der Zeugnisse und 
Fachangestelltenbriefe bilden. Für das Entertainment sorg-
te das Duo „Voice over Piano“, welches Songs aus Pop 
und Musical zum Besten gab. 
 
 
 

 
Die Sängerin des Duos „Voice over Piano“, 

das für das Entertainment sorgte 
 (2 Fotos Anja Theilkuhl, Hanseatische Rechtsanwaltskammer Bremen) 

Für das leibliche Wohl war auch wieder reichlich und her-
vorragend gesorgt worden, weshalb der Abend bei som-
merlichen Temperaturen auch auf der Terrasse des Kon-
sul-Hackfeld-Hauses für anregende Gespräche genutzt 
werden und mit geselligem Beisammensein ausklingen 
konnte. 

Viviane Schrader,  
Vorstand Reno Bremen e.V.  

 
 
 
 

 
Die Jahrgangsbeste, umrahmt von Ronja Tietje und Jan 

Büsing, Präsident der RAK Bremen  
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Termine der ReNo Bremen 
Seminare 

 

 2 0 1 9 

SA.  
26. Okt.  

Europäischen Mahn- und Vollstre-

ckungsverfahren 

Referentin Manuela Messias, München 
Hotel Radisson blu, Bremen 
 

FR +SA 
8.+ 9. 
Nov. 

Neues im Notariat I und II 

Referent Prof. Walter Böhringer,  
Heidenheim,   
Hotel Radisson blu, Bremen 
 

SA 
30. Nov. 

Kostenfestsetzungsverfahren 

Referentin Sabine Jungbauer, München, 
Hotel Radisson blue, Bremen 
 

 
 Sonstige ReNo-Veranstaltungen 

 

DO 
24. Okt. 
18:00 Uhr 

Mitgliederversammlung  

des ReNo Bremen e. V.  
Hotel Radisson blu, Bremen 
 

FR 
8. Nov.  

Abendliches gemütliches  

Beisammensein  
in Bremen zwischen den beiden  
Seminaren mit Prof. Böhringer  

 
 2 0 2 0 

DO 
16. Jan 
 

Der Grundstückskaufvertrag 

Referent André Elsing, Hamburg 
Hotel Radisson blue, Bremen 

 

SA 
25. Jan 
 

Fragen zum Insolvenzrecht 

Referentin Prof. Dr. Steder,  
Hotel Radisson blue, Bremen 

 

SA 
29. Febr.  
. 

Registerrecht  

Referent Dr. Dr. Chr. Schulte, Berlin 
Hotel Radisson blue, Bremen 

 

SA 
7. März  
. 

Schwierige Gespräche – wie erfolg-

reich meistern  

Referentin Ortrut Decker, Mainz 
Hotel Radisson blue, Bremen 

 

DO 
14. Mai  
 

Neues im Notariat 

Referent Christoph Sandkühler, Hamm 
Hotel Radisson blue, Bremen 

 

MI 
24. Juni  
 

Aktuelles aus dem RVG 

Referent Horst-Reiner Enders, Neuwied 
Hotel Radisson blue, Bremen 

Zentrales Vorsorgeregister der Bundesnotarkammer 

 

 

Die nebenstehenden 
Informationen sind si-
cherlich für alle Mitarbei-
ter/innen in den Notaria-
ten von Interesse. Wir 
fanden die Infos in der 
NotKCelle AKTUELL Nr. 
8/2019 vom 9. 9. 2019. 

(HK)

 


